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©rfdjeint je ®onner§tag§ itnb toftet per ©emefter ffr. 5.—, per Qafjr ßr. 10

ffnferate 25 ©t§. per eirtfpaltige Solonetjeite, bei größeren Stufträgen
entfpredjenben iKabatt.

3iit*id|, bat 8. 3 ittutor 1920.

QRllffl0ttfat«ttrfs • 3 ^ngcnblict tu«« fidj begeben,
WUujtUlJllUUj. 2Baö niemanb je gebadjt im i'eben

2>aè Saububget ber £i(t)t= unb Sßafferrocrte ßntcr=
Infett rourbe oon ber ©emeinbeoerfammlung in einer
Sîoftenfumme oon 65,000 ßr. genehmigt.

Sau einer loubtoirtfchaftliehen Sdjutc in Oelsberg
(Sern). ®ie ©emeinbeoerfammlung hat 20,000 ßranfen
bewilligt jum Slnîauf non terrain für ben Sau einer
lanbroirtfc^aftlicljen ©dfule.

äßoljnungSbau in Siel. (Slorr.) ©emäfj SunbeS*

ratSbefchluf? nom 15. ßuli 1919 förbert ber Sunb gc=

meinfam mit ben Kantonen unb ©emeinben bie prioate,
genoffenfchaftliche unb öffentliche Sautätigteit buret) 53e=

teiligung an 2Bot)nt)au§f>auten unb 9leu= unb Umbauten
buret) ©uboentionSbeiträge bi§ su30"/o ber Saufumme.

Si§ heute finb in Siel unb feinen Sororten Sö
fingen, SJtett unb 9Jtabretfch 65 ©efudje mit einer
£otàl Sïoftenfumme non 4,942,000 ßranfen eingereicht
roorben. Sorgefetjen ift ber Sau non 158 3Bot)nungen
in 110 Käufern.

$ie ©enoffenfehaft „©igenheim" hat Sinbenquar»
tier in 9Jtabretfdt) unb in Söjingen ben Sau oon
52 Käufern oorgefehen.

ßn ailabretfch erftellt bie ©enoffenfehaft „3Balb
ect" 9 ßtoeifamilienhäufer unb 1 ©infamilienhaus.

Slnfchliefjenb gegen bie Sinbe ju hat ba§ Sîonfortium
„Mon Désir" bie ©rftellung oon 13 einjelftehenben ßtoeU
fami tienhäufern projeziert.

ßn 2Rett befteht eine smeite ©enoffenfehaft „©igen»
heim"; biefetbe hat bereits mit bent Sau oon 9 ßroei*

Ban-ebronik.

Sflupolijeitidje SeroiltD
guttgen ber Stobt ßitrich
mürben am 2. Januar für
folgenbe Saupro jette, teil=

meife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. ©. Sianct)i für einen
2tn= unb Umbau Slappeliftrafje 41, ß. 2; 2. Dbftoer=
»ertungS ©enoffenfehaft ßürief) für brei 3lutoremifen
SirmenSborferftrafje 125, ß. 3; 3. ß. Sranber für eine

2)achroohnung unb eine SBafchfüche fftolanbftrafje 25,
ß. 4; 4. SebenSmitteloerein ßüriä) für einen 2ager=
puppen £>ol)Iftraf?e, ß. 4 ; 5. @f<t)minb & fpigi für bie

Serfct)iebung ber genehmigten ßroeihäufergruppen Slüm=
Usalpftrafe 49, 51, 53, 55, ß. 6; 6. ©. ©chmutj für
einen Umbau Unioerfitätftrafje 96, ß. 6; 7. ß. ©affer
für einen Umbau Serfid)erung§nuntmer 24 ®raf)tjugftr.
9tr. 51, ß. 7 ; 8. ©tabtrat @. Struct für einen 9lm unb
Umbau ©chmeljbergftrafje 14, ß. 7 ; 9. ifftaf- ©>r. 9Jt.

'£>uber=@fcher für eine Slutoremife SDtühlebact)ftr. 83, ß. 8.

ßürchertfchUotttonoIe Soutrebitc. ßür ben Umbau
unb bie SRöblierung be§ £>aufe3 Slattenftrafje 9tr. 11/13
Sum ßmecte ber Unterbringung beS ßnftituteS für pt)Dff"
laufte $herapie rourbe oom fRegierungSrat ein Strebit
"on 14,500 ßr. unb für bie Sauarbeiten bes Umbaues
Unb ber Sergröfjentng ber Ströctneanlagen im ÄantonS=
fpital fffiinterthur ein folrfjer oon 25,000 ßr. bewilligt.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10

Inserate 2S Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Ii»««ar 1920

Mllchs»s»r»ch - Im Augenblick kann sich begeben.
Ä)vU)"»1P1UUs. Was niemand je gedacht im Leben

Das Baubudget der Licht- und Wasserwerke Inter-
laken wurde von der Gemeindeversammlung in einer
Kostensumme von 65,000 Fr. genehmigt.

Bau einer landwirtschaftlichen Schule in Delsberg
(Bern). Die Gemeindeversammlung hat 20,000 Franken
bewilligt zum Ankauf von Terrain für den Bau einer

landwirtschaftlichen Schule.

Wohnungsbau in Viel. (Korr.) Gemäß Bundes-
ratsbeschluß vom 15. Juli 1919 fördert der Bund gc-
meinsam mit den Kantonen und Gemeinden die private,
genoffenschaftliche und öffentliche Bautätigkeit durch Be-
teiligung an Wohnhausbauten und Neu- und Umbauten
durch Subventionsbeiträge bis zu30"/o der Bausumme.

Bis heute sind in Viel und seinen Vororten Bö-
zingen, Mett und Madretsch 65 Gesuche mit einer

Total-Kostensumme von 4,942,000 Franken eingereicht
worden. Vorgesehen ist der Bau von 158 Wohnungen
in 110 Häusern.

Die Genoffenschaft „Eigenheim" hat im Lindenquar-
tier in Madretsch und in Bözingen den Bau von
52 Häusern vorgesehen.

In Madretsch erstellt die Genoffenschaft „Wald-
eck" 9 Zweifamilienhäuser und 1 Einfamilienhaus.

Anschließend gegen die Linde zu hat das Konsortium
„Non Oàir" die Erstellung von 13 einzelstehenden Zwei-
familienhäusern projektiert.

In Mett besteht eine zweite Genossenschaft „Eigen-
heim"; dieselbe hat bereits mit dem Bau von 9 Zwei-

kanêoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 2. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. C. Bianchi für einen

An- und Umbau Kappelistraße 41, Z. 2; 2. Obstver-
wertungs - Genoffenschaft Zürich für drei Autoremisen
Birmensdorferstraße 125, Z. 3; 3. I. Brander für eine

Dachwohnung und eine Waschküche Rolandstraße 25,
Z. 4; 4. Lebensmittelverein Zürich für einen Lager-
schuppen Hohlstraße, Z. 4 ; 5. Gschwind à Higi für die

Verschiebung der genehmigten Zweihäusergruppen Blüm-
lisalpstraße 49, 51, 53, 55, Z. 6; 6. C. Schmutz für
einen Umbau Universitätstraße 96, Z. 6; 7. I. Gaffer
für einen Umbau Versicherungsnummer 24 Drahtzugstr.
Nr. 51, Z. 7 ; 8. Stadtrat G. Kruck für einen An- und
Umbau Schmelzbergstraße 14, Z. 7; 9. Prof. Dr. M.
Huber-Escher für eine Autoremise Mühlebachstr. 83, Z. 8.

Zürcherisch-kantonale Baukredite. Für den Umbau
und die Möblierung des Hauses Plattenstraße Nr. 11/13
zum Zwecke der Unterbringung des Institutes für physi-
kalische Therapie wurde vom Regierungsrat ein Kredit
von 14,500 Fr. und für die Bauarbeiten des Umbaues
Und der Vergrößerung der Tröckneanlagen im Kantons-
spital Winterthur ein solcher von 25,000 Fr. bewilligt.



406 SUuflr. fd^fcsctj. &a»btvi.'3eitnng („SReifterblatt") 'Jlr. 41

familienhäufern begonnen ; weitere 10 gleiche bauten
finb in AuSfidjt genommen.

Sie ^Bereinigten Sra-htwerfe haben ben Sau
einer großen Kolonie im gudjfenrieb projeftiert unb
bereite ift ein Reihenhaus mit 6 SBohnungen unter Sad)
gebracht.

Sie übrigen 3Bol)nhäufer werben oon ijSrioaten erftellt.

Uber ein großes Saupro jeft ÖeS Allgemeinen
^onfumoeretnS in Safet berichtet bie „RationaI=gtg." :

Son je^n zu zehn 3aï)ren pflegt ber Allgemeine Äon*
fumnerein in eine Sauperiobe einzutreten. SRomentan
leiben bie Säderei unb baS 3Barengefcf)äf t be*

fonberS fühlbar unter Raummangel. Ser (entere ©e=

fcljäftSjroeig ift befannt(id) ber bebeutenbfte ber ©enoffen*
fc£>aft, fomoljl fjinfidjtlicf) bes llmfatjeS, roie beS Über*
fdjuffeS. SaS alte fölagajingebäube am Rümeünbach*
meg mar fcf)on cor bem Ärieg nicht mehr imftanbe, ben
gefamten Serfehr an ein* unb auSgehenben Sparen in
feinen Räumen aufzunehmen unb eS mufjten beSfjalb
bie ©teinentorliegenfchaft (alteS SJÎilcfjgefcEjâft) unb ein
©todwerf beS neuen ©ebäubeS beS DbfthanbelzweigeS
auf bem SpSbücljel beanfprudfjt werben. ©in rationeller
Setrieb ift infolge biefer Sezentralifation fetjr erfcl)roert.
Sen größten Übelftanb erbtieft jebod) bie Serwaltung
in bem gehlen eines ©eleifeanfdjluffeS für ben Rentrai*
fitz beS ©efchäftSzweigeS am Rümelinbadjroeg. Sßenn
mährenb beS ftriegeS infolge ber geringen SBarenbeftänbe
bie Serforgung ber Sabenlofale noef) notbürftig erfolgen
fonnte, fo ift bieS nidf)t mehr möglich, fobalb ber ©in*
fauf roieber in grofjen Uiengen bireft auS ben Srobuf*
tionSgebieten erfolgen fann. 2Benn ber Allgemeine Son*
fumoerein zum ©rofjeinfauf zurüdffehren mill, fo bebarf
eS eineS großen, mobernen SagerhaufeS mit Saljnan*
ftÇlujj. SaS gnfrafttreten ber gufton mit bem Ober*
miler Sonfumoerein wirb aufjerbem größere SRagazin*
räume ert>eifcf)en, ba fid) auS biefem ©runbe ber Serfehr
beS 2Barengefdf)äfteS um 25% fteigern roirb. Sen geeig*
netften ißlatz für baS neue ©ebäube bietet, nach Anfidjt
ber SerwaltungSfommiffion, baS Areal beS Allgemeinen
SonfumoereinS auf bem SpSbfidjel. ©renzroärtS oom
©ebäube beS DbftgefçhâfteS foil ber Reubau zu ftehen
fommen: ©in breifiödigeS SagerhauS, 61 m lang unb
20 m breit mit ausgebautem Seiler unb Sachftod. Sie
©inteilung ber Räume ift ganz ben oetfdjiebenen Se*
bürfniffen beS ©efd)äfteS angepaßt. An ber ftabtroärtS
gelegenen Seite befinbet ftdE) bie Rampe für bie Selabung
ber ©pebitionSfourgonS unb AutoS, gegenüber bie AuS*
taberampe für bie per Sahn hertranSportierten SBaren*
fenbungen. Sie Sureauräume befinben fid) im erften
©tod, ebenfo bie Abpacferei. Ser britte ©tod beherbergt
bie Saffeeröfierei unb bie ßuderfägerei. gerner ift im
zweiten ©tod eine AbwartSwohnung eingebaut, gür
ben ©ierhanbel ift im parterre ein befonberer Raum
burd) eine Surdjfahrt abgetrennt. Sie Sauformen beS

neuen .öaufeS finb ber Arcf)iteftur beS nebenan befinb*
liehen DbftlagerhaufeS angepaßt. Sie SängenauSbehnung
ift jeboct) bebeutenb größer. Sie gefamte Sagerfläche
wirb 5530 m* betragen im Sergteich zu ben bisherigen
Räumlichkeiten, bie 3350 m* meffen, unb oiel zu Hein
finb, bebeutet bieS feine übertriebene ©rweiterung. Ser
Soranfchlag für bie SauauSlagen beträgt 1,475,000 gr.
Sie erhöhte ginSbelaftung toirb zum Seit burdh ben
Rîinberaufwanb für ben ©amionagebienft ausgeglichen.

SEBohnungSbau in RapperSrotl (©t. ©allen). Sie
©emeinbeoerfammlung RapperSwit hut befchloffen, zur
görberung beS genoffenfchaftlicf)en unb prioaten 2Boh=
nungSbaueS Seiträge à fonds pordu, fowie burd) zu
4 o/o oerzinSlidhe ©runbpfanb*Sarlehen bis auf bie fwhe
oon 100,000 gr. zu teiften. gn AuSficfjt fteht ber Sau

oon etwa 32 SSBohnungen burd) bie ©ifenbahnergenoffen*
fdtiaft unb eine gemeinnützige Saugenoffenfe^aft oon gn*
buftrietlen. r

SautätigfeU im Aargau. Ser ©tabtrat oon Srugg
hat ber A.*©, gäggi, Saugefdfjäft Srugg, bie Sewitli*
gung zum Sau oon fünf ©in* unb gweifamilienhäufern
erteilt, gn Aarau fonnte ber ©tabtrat an ißrioatp
Saubewilligungen oon zmei ©infamilien* unb einem

Zweifamilienhaus erteilen. Sefanntlid) werben in Aarau
auet) eine Anzahl SBofmhäufer burd) bie fommunale unb
genoffenfdjafttiche gnitiatioe erftellt.

SöohnungSbau in grauenfelö. Sie aufjerorbent*
tid)e ©emeinbeoerfammlung hut ber Sorlage beS ©e*
meinberateS über görberung beS SBohnungS*
baueS zugeftimmt unb befchloffen, an neu zu erftellenbe
SBohnungen oon minbeftenS brei gimmern unb Süche
einen Seitrag oon wenigftenS 2500 gr. für bie 2Bof)*

nung zu leiften. Ser Setrag fann oom ©emeinberat
bis auf 10% ber Saufumme, im SRajimum 4000 gr.
für bie SBohnung erhöht werben. Sie ©emeinbe ge=

währt aufjerbem an bie Sauten ein grunbpfanbred)tlid)
fidher zu ftellenbeS Sarteljen bis auf 10% ber Saufumme,
oerzinSlid) zu 4%. S)iefeS Sartehen ift für bie ©e=
meinbe auf 15 gal)re feft, währenb bem SarlehenS*
fdjulbner jebergeit baS Recf)t ber gahluttg ober At>zah=

lung zufteht. Sie ©emeinbe hut für Saubeträge unb
für ©ewährung oon Sarlehen einen .fîrebit oon je 100,000
granfen gewährt. Reubauten fönnen weiter unterstützt
werben burd) oerbilligte Abgabe oon im ©emeinbebefih
ftehenbem Sautanb, burch ©rftellung ber erforberlidjen
©trafen, Zuleitungen für ®äffer, ©aS unb ©leftrizität
unb ßanalifationSanlagert mit ©rfiebung rebuzierter Sei*
träge für bie Anlagen.

giir ben Reubnu Der thurgauifchen ^antonalbanf
in graucnfclb ift nun enbgültig baS ^Jrojeft „Agio"
oon Ardjiteft Rofeng in grauenfelb befiimmt unb bie

Ausführung beS SaueS §errn Rofeng übertragen worben.
Rlit ber Saute wirb im grühjaht begonnen.

SaulichcS auS Arbon. Sie ©emeinbeoerfammlung
bewilligte ber CrtSoerwaltung einen Ärebit bis auf 120,000
granfen zur ©rftellung eines 2Bohnf)UufeS auf
bem Sauhofareal. SaS parterre unb ber SerbinbungS*
bau mit ber bereits beftehenben Remife füllen bem Sau*
amt bienen; im übrigen foil baS ©ebäube brei 2Boh=

ttungen enthalten. ©S ift biefer Sau ein Seilftüd beS

feinerzeit erftellten generellen ÜberbauungSplaneS für baS

Sauhofareal; bie ©emeinbe will als Arbeitgeberin in
ber Söfung ber SBofjnungSfrage mit gutem Seifpiel oor*
angehen. Roch mehr zum Sauen animieren will fie
mit ber Annahme beS folgenben SraftanbumS: ftrebit*
erteilung für ©uboention oon SBohnungSbau im
allgemeinen, ©ie bewilligt bie oorgefehenen 7'/«°/®
Seitrag an bie im SunbeSratSbefcfjlufj genannten 3Boh*
nungSbauten. Sie marimale ßrebiterteilung à fonds
perdu beläuft fid) auf 50,000 gr., mit welcher Summe
ungefähr 20 bis 24 2Bohnungen fuboentioniert werben
fönnten. AllerbingS ift nid)t anzunehmen, bag biefer
Sfrebit erfdhöpft werbe; immerhin haben fief) bie A.*©•
©eeriet unb bie girma Abolph ©aurer bereit erflärt,
ben Sau oott 11—14 SBohnungen unter biefen Sor*
auSfetjungen auszuführen, gule^t würbe nodl) bie Um
baute ber Sahnhofftrafje für baS gahr 1920 be*

fchloffen. Sa bie Afphaltierung infolge ber zu höh®"
©rftetlungSfoften nicht mehr in Setradjt fommt, wirb
nun bie fchaltbämpfenbe ^leinpfläfterung burchgefüh^
werben, gür biefe Arbeit foil ber oor gahren angelegt
SahnhofbaufonbS hinreichenb fein.
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familienhäusern begonnen; weitere 10 gleiche Bauten
sind in Aussicht genommen.

Die Vereinigten Drahtwerke haben den Bau
einer großen Kolonie im Fuchsenried projektiert und
bereits ist ein Reihenhaus mit 6 Wohnungen unter Dach
gebracht.

Die übrigen Wohnhäuser werden von Privaten erstellt.

Über ein großes Bauprojekt des Allgemeinen
Konsumvereins in Basel berichtet die „National-Ztg." :

Von zehn zu zehn Jahren pflegt der Allgemeine Kon-
sumverein in eine Bauperiode einzutreten. Momentan
leiden die Bäckerei und das Warengeschäft be-

sonders fühlbar unter Raummangel. Der letztere Ge-
schäftszweig ist bekanntlich der bedeutendste der Genossen-
schaft, sowohl hinsichtlich des Umsatzes, wie des Über-
schusses. Das alte Magazingebäude am Rümelinbach-
weg war schon vor dem Krieg nicht mehr imstande, den
gesamten Verkehr an ein- und ausgehenden Waren in
seinen Räumen aufzunehmen und es mußten deshalb
die Steinentorliegenschaft (altes Milchgeschäft) und ein
Stockwerk des neuen Gebäudes des Obsthandelzweiges
aus dem Lysbüchel beansprucht werden. Ein rationeller
Betrieb ist infolge dieser Dezentralisation sehr erschwert.
Den größten Übelstand erblickt jedoch die Verwaltung
in dem Fehlen eines Geleiseanschlusses für den Zentral-
sitz des Geschäftszweiges am Rümelinbachweg. Wenn
während des Krieges infolge der geringen Warenbestände
die Versorgung der Ladenlokale noch notdürftig erfolgen
konnte, so ist dies nicht mehr möglich, sobald der Ein-
kauf wieder in großen Mengen direkt aus den Produk-
tionsgebieten erfolgen kann. Wenn der Allgemeine Kon-
sumverein zum Großeinkauf zurückkehren will, so bedarf
es eines großen, modernen Lagerhauses mit Bahnan-
schluß. Das Inkrafttreten der Fusion mit dem Ober-
wiler Konsumverein wird außerdem größere Magazin-
räume erheischen, da sich aus diesem Grunde der Verkehr
des Warengeschäftes um 25°/» steigern wird. Den geeig-
netsten Platz für das neue Gebäude bietet, nach Ansicht
der Verwaltungskommission, das Areal des Allgemeinen
Konsumvereins auf dem Lysbüchel. Grenzwärts vom
Gebäude des Obstgeschäftes soll der Neubau zu stehen
kommen: Ein dreistöckiges Lagerhaus, 61 m lang und
20 m breit mit ausgebautem Keller und Dachstock. Die
Einteilung der Räume ist ganz den verschiedenen Be-
dürfnissen des Geschäftes angepaßt. An der stadtwärts
gelegenen Seite befindet sich die Rampe für die Beladung
der Speditionsfourgons und Autos, gegenüber die Aus-
laderampe für die per Bahn hertransportierten Waren-
sendungen. Die Bureauräume befinden sich im ersten
Stock, ebenso die Abpackerei. Der dritte Stock beherbergt
die Kaffeerösterei und die Zuckersägerei. Ferner ist im
zweiten Stock eine Abwartswohnung eingebaut. Für
den Eierhandel ist im Parterre ein besonderer Raum
durch eine Durchfahrt abgetrennt. Die Bauformen des
neuen Hauses sind der Architektur des nebenan befind-
lichen Obstlagerhauses angepaßt. Die Längenausdehnung
ist jedoch bedeutend größer. Die gesamte Lagerfläche
wird 5530 betragen im Vergleich zu den bisherigen
Räumlichkeiten, die 3350 messen, und viel zu klein
sind, bedeutet dies keine übertriebene Erweiterung. Der
Voranschlag für die Bauauslagen beträgt 1,475,000 Fr.
Die erhöhte Zinsbelastung wird zum Teil durch den
Minderaufwand für den Camionagedienst ausgeglichen.

Wohnungsbau in Rapperswil (St. Gallen). Die
Gemeindeversammlung Rapperswil hat beschlossen, zur
Förderung des genossenschaftlichen und privaten Woh-
nungsbaues Beiträge à koià paräu, sowie durch zu
4 °/° verzinsliche Grundpfand-Darlehen bis auf die Höhe
von 100,000 Fr. zu leisten. In Aussicht steht der Bau

von etwa 32 Wohnungen durch die Eisenbahnergenossen-
schaft und eine gemeinnützige Baugenossenschaft von In-
dustriellen.

Bautätigkeit im Aargau. Der Stadtrat von Brugg
hat der A.-G. Jäggi, Baugeschäft Brugg, die Bewilli-
gung zum Bau von fünf Ein- und Zweifamilienhäusern
erteilt. In Aarau konnte der Stadtrat an Privé
Baubewilligungen von zwei Einfamilien- und einem
Zweifamilienhaus erteilen. Bekanntlich werden in Aarau
auch eine Anzahl Wohnhäuser durch die kommunale und
genossenschaftliche Initiative erstellt.

Wohnungsbau in Frauenfeld. Die außerordent-
liche Gemeindeversammlung hat der Vorlage des Ge-
meinderates ülier Förderung des Wohnungs-
bau es zugestimmt und beschlossen, an neu zu erstellende
Wohnungen von mindestens drei Zimmern und Küche
einen Beitrag von wenigstens 2500 Fr. für die Woh-
nung zu leisten. Der Betrag kann vom Gemeinderat
bis auf 10°/» der Bausumme, im Maximum 4000 Fr.
für die Wohnung erhöht werden. Die Gemeinde ge-
währt außerdem an die Bauten ein grundpfandrechtlich
sicher zu stellendes Darlehen bis auf 10°/« der Bausumme,
verzinslich zu 4°/«. Dieses Darlehen ist für die Ge-
meinde auf 15 Jahre fest, während dem Darlehens-
schuldner jederzeit das Recht der Zahlung oder Abzah-
lung zusteht. Die Gemeinde hat für Baubeträge und
für Gewährung von Darlehen einen Kredit von je 100,000
Franken gewährt. Neubauten können weiter unterstützt
werden durch verbilligte Abgabe von im Gemeindebesitz
stehendem Bauland, durch Erstellung der erforderlichen
Straßen, Zuleitungen für Wasser, Gas und Elektrizität
und Kanalisationsanlagen mit Erhebung reduzierter Bei-
träge für die Anlagen.

Für den Neubau der thurgauischen Kantonalbank
in Frauenfeld ist nun endgültig das Projekt „Agio"
von Architekt Roseng in Frauenfeld bestimmt und die

Ausführung des Baues Herrn Roseng übertragen worden.
Mit der Baute wird im Frühjahr begonnen.

Bauliches aus Arbon. Die Gemeindeversammlung
bewilligte der Ortsverwaltung einen Kredit bis auf 120,000
Franken zur Erstellung eines Wohnhauses auf
dem Bauhofareal. Das Parterre und der Verbindungs-
bau mit der bereits bestehenden Remise sollen dem Bau-
amt dienen; im übrigen soll das Gebäude drei Woh-
nungen enthalten. Es ist dieser Bau ein Teilstück des
seinerzeit erstellten generellen Überbauungsplanes für das
Bauhosareal; die Gemeinde will als Arbeitgeberin in
der Lösung der Wohnungsfrage mit gutem Beispiel vor-
angehen. Noch mehr zum Bauen animieren will sie

mit der Annahme des folgenden Traktandums: Kredit-
erteilung für Subvention von Wohnungsbau im
allgemeinen. Sie bewilligt die vorgesehenen 7'/?
Beitrag an die im Bundesratsbeschluß genannten Woh-
nungsbauten. Die maximale Krediterteilung à tvnäs
porclu beläuft sich auf 50,000 Fr., mit welcher Summe
ungefähr 20 bis 24 Wohnungen subventioniert werden
könnten. Allerdings ist nicht anzunehmen, daß dieser
Kredit erschöpft werde; immerhin haben sich die A.-G.
Seeriet und die Firma Adolph Saurer bereit erklärt,
den Bau von 11—14 Wohnungen unter diesen Vor-
aussetzungen auszuführen. Zuletzt wurde noch die Um-
baute der Bahnhofstraße für das Jahr 1920 be-

schloffen. Da die Asphaltierung infolge der zu hohen
Erstellungskosten nicht mehr in Betracht kommt, wird
nun die schalldämpfende Kleinpflästerung durchgefühlt
werden. Für diese Arbeit soll der vor Jahren angelegte
Bahnhofbaufonds hinreichend sein.
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